
Vorstand: 
R. Bednarsky (Vorsitzender) 
H. Bischoff (Kassierer) 
Beisitzer*innen: I. Karst, C. Rötter, B. 
Becker, B. Melter, V. Färber, c. Liss 

Geschäftskonto 
Volksbank Thüringen Mitte e. G. 
IBAN DE53 8409 4814 5500 1315 80 
BIC GENODEF1SHL 

Vereinsregister 
Erfurt VR 160095 
Steuernummer 
151/141/07473  
USt-ID-Nr. 
DE150124010 

Der BUND ist ein anerkannter Verbraucher- 
schutzverband sowie eine anerkannte Umwelt-  
und Naturschutzvereinigung i.S.d. UmwRG. 
Spenden und Mitgliedsbeiträge sind steuerab- 
zugsfähig, Erbschaften und Vermächtnisse an 
den BUND sind erbschaftssteuerbefreit. 

 

   

Bund für Umwelt und 
Naturschutz Deutschland e.V. 
 

BUND für Umwelt und Naturschutz Deutschland 
Stadtverband Erfurt. | Trommsdorffstraße 5 | 99084 Erfurt 

Erfurt, 31. Januar 2025 

 
 

 
 
 
 
Einladung zur Fishbowl-Diskussion „Demokratie stärken“  

am 15. Februar 2025 mit Direktkandidat:innen der BTW 2025 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
am 15. Februar 2025 von 15 bis 17 Uhr veranstalten die Initiative „Weltoffenes Thüringen“ 
und der „Mehr Demokratie e.V.“ im Augustinerkloster zu Erfurt eine Fishbowl-
Diskussionsrunde zum Thema „Demokratie stärken: Wie können Parteien das Vertrauen 
zurückgewinnen?“  
 
Als Sprechende begrüßen dürfen wir Erfurter Direktkandidat:innen für die 
Bundestagswahl 2025: Katrin Göring-Eckardt (Bündnis 90/Die Grünen), Michael Hose 
(CDU), Bodo Ramelow (Die Linke)I und Carsten Schneider (SPD). Moderiert wird die 
Veranstaltung von Ralf-Uwe Beck, Vorsitzender des Vereins Mehr Demokratie e.V.  
  
Im Sinne der Fishbowl-Diskussionsmethode ist eine intensive Einbindung des Publikums 
geplant. So wird es dauerhaft möglich sein, eigene Fragen an die Kandidat:innen zu 
formulieren und Wortbeiträge in die Diskussion einfließen zu lassen.  
Weltoffenes Thüringen steht für Gemeinwohl, Vielfalt und Toleranz. Wir weisen darauf 
hin, dass unsere Veranstaltung kein Ort für jegliche Form von rechtsextremen, 
rassistischem, sexistischem, queerfeindlichem oder anderweitig menschenfeindlichem 
Gedankengut ist. Als Veranstaltende behalten wir uns vor, von unserem Hausrecht 
Gebrauch zu machen und Personen, die Organisationen angehören, die entsprechenden 
Szenen zuzuordnen sind oder bereits in der Vergangenheit durch menschenverachtende 
Äußerungen in Erscheinung getreten sind, den Zutritt zur Veranstaltung zu verwehren 
oder von dieser auszuschließen. 
 
 
Herzliche Grüße 

Robert Bednarsky, Vorsitzender BUND Thüringen e.V. 
für das Bündnis „Weltoffenes Thüringen“ 
 
 
 
 



 


